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Fr 12.9. 18 Uhr  Eintritt frei – Spenden willkommen

KiKiKi   Filmfamilie 
Kinderkino  Wir zeigen einen Kinderfilm und laden die Eltern zum Plausch.
im Kiez

Fr 12.9. 20:15 Uhr Eintritt 5 €, ermäßigt 3 €

Kino im Quartier Die Kinder von Golzow 1992  Deutschland, 89 Min
           KiQ Drehbuch: Die Zeiten 
 Golzow, Langzeitdokumentation der DDR seit 1961 In den Jahren 1991-92 besteht  

die Ungewissheit, kann die über 30-jährige Dokumentation fortgesetzt werden? Ist 1992 
das Ende der Aufnahmen gekommen? Seit 1961 wurden die Kinder der ersten Klasse in 
Golzow im Oderbruch mit Kameraund Tonaufnahmen begleitet. Es werden Lebensläufe 
von Kindern und ihren Familien dargestellt. Auf der Basis von Rückblicken wird die 
Situation einzelner, in dem neuen Umfeld der Wiedervereinigung, beleuchtet.

Sa 13.9. 10–16 Uhr  Eintritt frei

          Tag des Die Zwinglikirche – Pflege und Erhaltung des mehr als 100-jährigen Kulturdenkmals 
          offenen 

 Vortrag 11 Uhr und 13 Uhr 
         

 Denkmals
  1908 wurde die im neugotischen Stil errichtete Zwingli-Kirche eingeweiht, die in ihrer 

beeindruckenden, schlichten Gestaltung bis heute das Quartier am Rudolfplatz sichtbar und 
nachhaltig prägt. Die Kirche besitzt die größte weitgehend original erhaltene Dinse-Orgel.

Do 18.9. 20 Uhr Eintritt 10 €, ermäßigt 6 €

Audiovisionen Stahlquartett 
Das Stahlcello - gestrichene Stahlstäbe übertragen ihre Schwingungen auf ein Edelstahl-
blech in einer ganz eigenen Zeitdimension. Ein Klang irgendwo zwischen Äther und Stahl-
werk. Langsamkeit ist unvermeidlich, die Erfahrung von Zeit ist wesentlich. Inspiriert von 
Bob Ruthmans Klangskulpturen gründete Jan Heinke 1999 die Stahlharmonie in Dresden. 
Aus  ursprünglich acht Stahlinstrumenten wurden im Laufe der Zeit vier – das Stahlquartett.

Sa 20.9. 20 Uhr Eintritt 15 €, ermäßigt 10 €

Chorkonzert In paradisum 
 Konzert III aus der Reihe REQUIEM von Lyhrus (2024/2025)  

Lyhrus Ensemble, Kammerchor Canzoneo unter der Leitung von Nils Jensen  
und dem Komponisten. 
Die Aufführung des Requiems von Lyhrus ist mehr als ein Konzert, es ist ein nächtlicher, 
immersiver Traumgesang, mehr rituelles, theatralisches Erlebnis als eine nur 
musikalische Darbietung. Vor allem aber bietet es eine tief bewegende, klangschöne 
Musik, die auf exzellentem stimmlichen Niveau vom Berliner Lyhrus Ensemble und 
dem Kammerchor Canzoneo unter Leitung von Nils Jensen und dem Komponisten im 
gesamten Konzertraum zelebriert wird.


